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Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft

Å Gemeinnütziger Dachverband der 200 Landschaftspflegeverbände 

und vergleichbare Organisationen 

Å Markenzeichen: Drittelparität aus Landwirtschaft, Naturschutz, 

Kommunen in Satzungen verankert

Å Freiwillige, gleichberechtigte Zusammenarbeit zur 

Landschaftspflege und Naturschutz mit >15.000 Betrieben 

(Konventionell und Ökologischer Landbau), >4.000 Gemeinden in 

den Regionen

DVL ð Gemeinschaft der Landschaftspflegeorganisationen (LPV)

19.11.2025



Themen der Landschaftspflege ð und des Wasserrückhalts

ÅErhalt der vielfältigen Kulturlandschaft

ÅBiodiversitätsschutz / Beratung / Biotopverbund

ÅArtenreiches Grünland (v.a. Natura 2000)

ÅWasserqualität (WRRL), Gewässerrenaturierung

ÅErosions-/ Bodenschutz

ÅKlimaschutz/C-Speicherung

ÅHeckenpflanzungenê

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Synergieeffekte mit Aufgaben der LPV

Foto: LPV Göttingen

Foto: Roggenthin

Foto: Roggenthin
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1. ZIELSETZUNG 

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025
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Å Oberflächenabfluss senken

Å Wasserinfiltration erhöhen

Å Wind/Wassererosion vermeiden

Å Humusverlust vermeiden, Humus 

aufbauen

Å Bodenabtrag/-erosion: 2 t/ha (UBA 2023)

Å Bodenneubildungsrate: <1 t/ha (BMEL 2025)

19.12.2025

Natürlichen Wasserrückhalt verbessern

DVL - Verbesserung des natürlichen Wasserrückhaltes

Quelle: Department of the Interior/USGS
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Wassererosion vermeiden

Foto: B. BlümleinFoto: M. Böldt
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Winderrosion vermeiden

Quelle Karte: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe2022
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Ziel: Infiltrationsrate erhöhen

Infiltrationsrate

Nutzung/

Bewirt-

schaftung

Boden/ 

Geologie

Wetter

Å Bodenart

Å Humusgehalt

Å Lagerungsdichte

Å Porengrößenverteilung

Å hydraulische 

Wasserleitfähigkeit 

Å Niederschlagsintensität

Å Temperatur

ÅWind

Å Nutzung: Wald ð GL- AL 

Å Bodenbedeckung und          

Oberflächenverschlämmung

Å Makroporen

Å Bodenbearbeitung

Å Bodenverdichtung

Å Anbauverfahren

Å Humusgehalt

Å Hydrophobie
Quelle: UBA 2020, eigene Darstellung
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Maximale Abflusswerte

1: Sonderkulturen, wie z.B. Spargel, Hopfen, 

Gemüse oder Wein sind wie Reihenkulturen, z. B. 

Kartoffeln, Mais, Zuckerrübe und Sonnenblumen 

zu behandeln
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2. MAßNAHMEN

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025
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Was zählt zur Agrarlandschaft?

Landschaft, 
ÜberbetrieblichFeldstück, Betrieb Gewässer

Maßnahmen nicht klar abtrennbar, kein Anspruch auf Vollständigkeit

Quelle: pixabay Quelle: PapeFoto: Roggenthin
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Maßnahmen auf Landschaftsebene

Ziel: ăSchwammlandschaftò

ÅKleine Schläge, Mosaiklandschaft

ÅUBA: <2ha

ÅDWA: 2-15ha bei 100-300m 
Abstand zwischen LE

ÅHoher Anteil an Grünland, Hecken, 
Sträuchern, Gehölzen

ÅKurze Hanglängen

ÅăKeyline Designò / Schl¿ssellinien

ÅRückhaltemulden, begrünte 
Abflussmulden, Teiche

ÅRückbau Drainagen, steuerbare 
Drainagen

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Quelle: Pape

Quelle: Stoschek
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Ziele: Erosionsschutz (Wasser & Wind), Bodengefüge 

& Bodenleben verbessern, Humusaufbau durch 

Erhöhung der Bodenbedeckung, bodenschonende 

Bewirtschaftung, Einbringung von organischem 

Material

Produktionsintegrierte Maßnahmen:

19.11.2025

Ackerland

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft

Foto: Roggenthin

Å Erosionsschutzorientierte Schlageinteilung

Å Vielfältige Kulturen & Fruchtfolgen, Mosaik

Å Höhenlinienparallele Bewirtschaftung (Hangneigung <15 %)

Å Fahrgassenbegrünung 

Å Vermeidung Bodenverdichtung & angepasster Maschineneinsatz

Å Bodenschonende Bewirtschaftung: Direktsaat, Mulchsaat mit 

einmaliger Bodenbearbeitung, Strip-Till/Streifenbewirtschaftung

Foto: LPV Göttingen

Foto: M. Böldt
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Abflusswerte - Bodenbearbeitung

Å Messwerte an benachbarten Schlägen nach 8 Jahren
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Bodenbedeckung erhöhen:

Å Zwischenfruchtanbau & Untersaaten

Å Gemenge- und Mischanbau

Å Mehrjährige (Energie-)pflanzen: Durchwachsene 

Silphie, Miscanthus, Wildpflanzenmischungen, 

Kleegras 

Å Winterbegrünung

Nicht-produktive Flächen:

Å Mehrjährige Blüh- u. Brachstreifen (begrünt)

Å Erosionsschutzstreifen

Å Uferrandstreifen

19.11.2025

Ackerland

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft

Foto: Roggenthin

Foto: LPV Göttingen

Foto: M. Böldt
Foto: M. Böldt
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GAP DZV Ä4 

(2) Ein Agroforstsystem auf Ackerland, in Dauerkulturen oder 

auf Dauergrünland liegt vor, wenn auf einer Fläche mit dem 

vorrangigen Ziel der Rohstoffgewinnung oder 

Nahrungsmittelproduktion Gehölzpflanzen, die nicht in Anlage 

1 aufgeführt sind, angebaut werden:

Å in mindestens zwei Streifen , die höchstens 40 Prozent der 

jeweiligen landwirtschaftlichen Fläche einnehmen, oder

Å verstreut  über die Fläche in einer Zahl von min. 50 und 

höchstens 200 solcher Gehölzpflanzen je Hektar.

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Agrofrost

© Friedrich, DVL
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Effekte:

Å reduzierte Winderosion

Å reduzierte Verdunstung

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Winderosion mit Agroforst verringern

Reduzierung von Windgeschwindigkeiten in einem 

Agroforstsystem mit unterschiedlich breiten Ackerstreifen 

(BÖHM et al., 2014)
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Wasserrückhalt mit Agroforst verbessern

ÅVerminderung Wassererosion
ï Krautschicht in AFS Streifen

ï Ausreichende Breite

ÅMikroklima: höhere Evaporation

ÅBoden: Humusaufbau (Eintrag Blätter & 

Förderung Bodenleben, Wurzeln) 

© Friedrich
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Ziele: Erhöhung des Grünlandanteils, dichtere 

Grasnarbe, Integration von Gehölzen (Büsche & 

Bäume)

Å Umwandlung Acker zu Grünland

Å Weidemanagement optimieren, Portionsweide

Å Angepasst Besatzdichte

Å Altgrasstreifen

Å Pflanzendiversität erhöhen

Å Tieferwurzelnde Kräuter

Å Streuobstwiesen, Hutungen

Å Agroforst (z.B. Obst, Wertholz, Futterhecke)

19.11.2025

Grünland

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft

Foto: Roggenthin

Foto: Tobias Pape

Foto: Roggenthin

Foto: Tobias Pape
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Gewässerbezogene Maßnahmen

ÅSukzession an Gewässern zulassen

ÅWässerwiesen

Å (Wieder-) Anlage natürlicher Seen, 

Teiche, Tümpel, Rückhaltebecken mit 

Versickerungswirkung

ÅBachrenaturierung

ÅBachauenentwicklung

ÅErhalt/Wiedervernässung von 

Feuchtgebieten und Mooren 

(Beweidung oder Anbau von 

Paludikulturen)

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Foto: Naturschutzring Aukrug

Foto: Roggenthin

Foto: Roggenthin

Foto: Peter Keller
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3. UMSETZUNG

19.11.2025Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft
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- Keine pauschalen Maßnahmenempfehlungen 

möglich

- Passende Maßnahmen je nach: 

- Problemlage

- Naturräumlichen Gegebenheiten 

- Landwirtschafts-/Betriebsstrukturen

- Förderbedingungen, Ressourcen

- Akteuren vor Ort

- Beratung und Koordination notwendig

19.11.2025

Welche Maßnahmen sollen umgesetzt werden?

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft

Foto: Weigelt

Foto: Weigelt
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Unterschiede der Maßnahmen

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

1. Ausgangssituation

ÅProblemlage Betrieb / 

Flur /Kommune

ÅAktuelle 

Bewirtschaftung

ÅTerrain, Geologie, 

Klima, Boden

ÅBeteiligte Akteure, 

Besitzverhältnisse, 

rechtliche 

Rahmenbedingungen

Åê

2. Umsetzung

ÅKosten, 

Fördermöglichkeiten

ÅZeitlicher Aufwand

Ågering, mittel, hoch

ÅEinmalig, 

wiederkehrend

ÅPersonelle Ressourcen

3. Wirkung

Åfür den Wasserrückhalt 

Ågering, mittel, hoch 

Åeinjährig, mehrjährig, 

dauerhaft

ÅProduktionsleistung, 

Erosionsschutz, 

Bodenqualität, 

Wasserqualität, Image, 

C-Speicherung, 

Biodiversität, 

Landschaftsbildê
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Einfach / 

Kurzfristig 

/ 1-3 Jahre

Mittlerer 

Aufwand / 

mittelfristig, 5 

Jahre

Komplex/ 

langfristig, 10 

Jahre + , 

dauerhaft 

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Maßnahmen ð Aufwand aus betrieblicher Sicht

Å Untersaaten / 

Zwischenfrüchte

Å Schlageinteilung

Å Bodenschonende 

Bewirtschaftung

Å Bewirtschaftungsrichtung

ÅWeidemanagement

Å Sukzession an Gewässern

Å Mehrjährige Energiepflanzen 

(Wildpflanzen, ca. 3 Jahre)

Å Agroforst

Å Kurzumtriebsplantage (KUP)

Å Landschaftselemente

Å Umwandlung Acker zu Grünland

Å Mehrjährige Energiepflanzen 

(Durchwachsene Silphie, 5-10 Jahre) 

Å Drainagemanagement

Å Gewässerbezogene Maßnahmen 

Å Mehrjährige Blüh- und Brachstreifen, 

Å Erosionsschutzstreifen, Uferrandstreifen

Å Erhöhung Pflanzenvielfalt (GL)

Å Mehrjährige Energiepflanzen (Miscanthus)
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LPV: Landwirt*innen auf Augenhöhe beraten

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Quelle: Deutscher Verband für Landschaftspflege e. V. (2018) 
Leitfaden für die einzelbetriebliche Biodiversitätsberatung, Nr. 
24 der DVL-{ŎƘǊƛŦǘŜƴǊŜƛƘŜ α[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳά Foto: Gasse
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4. FÖRDERUNG

19.11.2025Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft
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Freiwillige Maßnahmen:

Å ÖR 1 ð Nichtproduktive Flächen/ Blühstreifen/ Altgrasstreifen

Å ÖR 2 ð Anbau vielfältiger Kulturen

Å ÖR 3 ð Beibehaltung Agroforst

Å ÖR 4 ð Dauergrünland-Extensivierung

Å ÖR 7 ð Natura 2000 Gebiete

ð (1) Keine zusätzlichen Entwässerungsmaßnahmen

ð (2) keine Instandsetzung bestehender Anlagen zur 

Absenkung von Grundwasser 

ð (3) keine Drainagen

ð (6) Keine Abgrabungen

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

GAP ð Ökoregelungen (ÖR)

Foto: M. Böldt
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Å K10 Extensive Grünlandnutzung

Å K88 Struktur- und Landschaftselemente 

(Flächenbereitstellung)

Å K99 Förderung kleiner Strukturen

Å K33 Vielfältige Fruchtfolgen zum Humuserhalt

Å K34 Vielfältige Fruchtfolgen zur Verbesserung der 

Bodenstruktur

Å K46 Konservierende Saatverfahren

Å K56 Mehrjährige Blühflächen

Å K48 Winterbegrünung mit wildtiergerechten Saaten

Å K58 Umwandlung von Acker in Grünland

Å K50 Erosionsschutzstreifen

Å K78 Streuobst

Å I80 Erneuerung von Hecken und Feldgehölzen

Å I84 Einrichtung von Agroforstsystemen

Å I88 Struktur- und Landschaftselemente (Anlage)

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Beispiel Bayern ð KULAP (2023-2027)

Quelle: https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/massnahmenuebersicht__kulap.pdf
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- I84 (KULAP) Einrichtung von Agroforstsystemen

ω 65 % der zuwendungsfähigen Ausgaben

ς bis zu мΦрсс ϵ je ha Gehölzstreifen, bei Pflanzung von Gehölzen für den Kurzumtrieb 

ς bis zu пΦмоу ϵ je ha Gehölzstreifen, bei Pflanzung von Sträuchern 

ς bis zu рΦнтм ϵ je ha Gehölzstreifen, bei Pflanzung von Baumarten, die in der 
Nahrungsmittel- oder Stamm- /Wertholzproduktion oder für beide Zwecke genutzt 
werden, einschließlich Sträuchern zur Unterpflanzung

Voraussetzung: u.a. Erfüllung der ÖR 3, Vorlage eines Investitions- und Nutzungskonzeptes, 
ƳƛƴΦ CǀǊŘŜǊōŜǘǊŀƎ Ǿƻƴ нΦрлл ϵ 

- Alternativ: Silvocultura GmbH: 50û/ Baum, min. 70 

Bäume 

- Erhalt: Öko-Regelung 3: Erhalt Agroforst, ab 2026: 

600û pro Hektar geplant

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Förderung Agroforst

© Friedrich, DVL

© LPV Bamberg

© Friedrich, DVL
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5. ÜBERBETRIEBLICHE 

UMSETZUNG

19.11.2025Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft
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Überbetriebliche Maßnahmen erhöhen Effekte

Kulturlandschaftsplan zur boden- und klimaangepassten Landwirtschaft, 

© LPV Potsdamer Kulturlandschaft

© Olivia Kummel
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Finanzierung und Flächen erschließen

Zukunftsfähiges Wassermanagement in der Land(wirt)schaft 19.11.2025

Synergieeffekte mit anderen öffentlichen 

Aufgaben nutzen

- Umwelt & Klimaschutz

- Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie

- Natura 2000 Management

- Hochwasserschutz
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Fazit

ÅWasserinfiltration und Wasserrückhalt sind durch Nutzung und 

Bodenbewirtschaftung beeinflussbar

ÅKeine pauschalen Maßnahmenempfehlungen möglich: Beratung notwendig

ÅÜberbetriebliche Ansätze verfolgen, Kombination mehrerer Maßnahmen auf 

verschiedenen Ebenen (Flur, Betriebe, Gewässer) erhöhen Effekte: Koordination 

notwendig

ÅSynergieeffekte und Finanzquellen mit/aus anderen Themen nutzen: 

Landwirtschaft, Natur-, Umweltschutz, Regionalentwicklung, Kommunen, 

Private Akteure

ÅAuf bestehende (Beratung-)Strukturen in den Regionen zurückgreifen (z.B. 

Landschaftspflegeorganisationen), Multiplikatoren/Koordinierende/Kümmerer 

fördern
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